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472 . Brake, Mittwoch , den 2 . Juni 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Übersicht.
* Wie man uns meldet , giebt der frühere

sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Most

gegenwärtig agitatorische Gastrollen in

der Schweiz und hat zunächst .damit angefangen ,
in Bern die „ Geschichte der Sozialdemokratie
in Deutschland " zum

'
Besten gegeben . Einem

Bericht der „ Magd . Ztg . " über diese Ver¬

sammlung entnehmen wir Folgendes :

Herr Most erinnerte an die Gründung der

Partei durch Lassalle , der allgemeines Stimm -

recht und Errichtung von Kollectivgenossenschaf -

tm aus sein Programm schrieb , erwähnte iin

Weiteren , daß die Radikalsten eine zweite Partei

(in - Eisenach ) gründeten , welche neben obigen
Puncten noch die reine Democratie und den

. Gemeinbesitz (Communismus ) auf ihr Banner
'

schrieb . Als Mittel zum Zweck kennt diese ex¬
tremste Partei nur die Revolution an . Und

' zu dieser Partei gehört Bürger Most ; er ist

stolz darauf und er betonte : die Revolution ,
die Rebellion müsse angefangen werden . Nur

durch offene Gewalt , durch Blut und Revolution

! komme man zum Ziele . Es sollen alle Arbeiter

I ihr Möglichstes thun , „ uni Haß und Berach -

I tung gegen die Bourgeoisie zu predigen und das

Volk aufzureizen . " Diesen Worten folgte stür¬

mischer Applaus . Und noch mehr , das Beispiel
fand Nachahmung . Nacheinander traten ein

Deutscher , ein Schweizer und ein Russe auf
und verlangten , daß auch in der Schweiz die

Revolution gemacht werde , und ein Anderer

fand — gewiß ganz logisch ! daß das Richtigste
eine „ internationale Revolution " sei . -— - Für¬
sprecher Reichel von Bern , der der Versamm¬
lung präsidirte , mochte denken : „ Die ich rief ,
die Geister , werd ich nun nicht los " — und
er suchte so gut als möglich zu vermitteln . In
der Schweiz sei eine Revolution schon garnicht
nothwendig , da das Volk ja die Mittel in

Händen habe , auf dem Wege der Gesetzgebung
seine Lage zu bessern . In monarchischen Staa¬
ten solle man auch nicht ins Blaue hinein Re¬
volution machen , sondern das Volk aufklären .
Eine Abstimmung fand nicht statt . Bezeichnend
ist noch , daß Herr Most die in Zürich erschei¬
nende , bekanntlich nicht allzu sanfte Zeitung
„ Sozialdemokrat " tadelte , da sie nicht in Re¬
volution machen , sondern gesetzlich und auf fried¬
lichem Wege Vorgehen will . Gleichzeitig findet
sich in der neuesten Nummer des „ Sozialde -

mocrat " folgende Stelle , welche zeigt , wie die¬

ses Blatt die ihm von Herrn Most unterge¬
schobene Liebe zur Gesetzlichkeit und zum fried¬
lichen Vorgehen versteht . Da heißt es z. B .
„ . . . . Seien wir ans dem Damm . Schaffen ,
wirken , wühlen wir . Ja , wühlt , bis dieser Bo¬
den untergraben ist , auf dem die politische und

ökonomische Tyrannei ihren Thron aufgeschla -

gcn hat , bis sie fallen wird rc . rc . " Könnte
das nicht eben so gut Herr Most gechrieben
haben ? Ist der Unterschied zwischen der Lon¬
doner „ Freiheit " und dem Züricher „ Sozialde¬
mokrat " wirklich so groß ?

* Zur Botschafter -Consereuz in Berlin .

Einem Petersburger Telegramm zufolge meldet
das am 28 . Mai erschienene offizielle „ Jour¬
nal de Petersbonrg " , daß die Nachsession oes

Congresses am l5 . Juni in Berlin zusammen¬
treten wird .

* Der Streit zwischen dem Vatikan und
dem vom Papste angeblich wegm Geistesstörung
abgesetzten Bischof Dumont von Tonrnay in

Belgien ist bekannt . Der streitbare Bischof ,
der seine Absetzung nicht gelten lassen well , ist
mit seinem hartnäckigen Eifer für die vatika¬

nische Politik in Belgien ein äußerst unbeque¬
mer Gegner geworden . Heute theilt nun das

„ B . T . " folgendes Telegramm mit : „ Ein
Vertrauensmann des suspendirten Bischofs Du¬
mont veröffentlicht in dem Journal vouMons

die Erklärung , daß der Bischof dieser Tage

nach einem genossenen Mittagsmahl fast ge¬
storben wäre ; jetzt geht es dem Herrn Du .nout
wieder besser . "

* Die jüngsten Nachrichten aus Peking
.melden dem „ China Herold " zufolge , daß die

Regierung mit Japan ein Abkommen getroffen
hat und möglicherweise die beiden Länder Hand
in Haud gehen werden , falls es zu einein Aus¬

bruch der Feindseligkeiten zwischen China und

Rußland kommt . Diese Nachricht wird bis zu
einem gewissen Punkte durch eineu Artikel der

„ Japan Gazette " bestätigt , welcher besagt , daß

gutem Vernehmen nach im Verlause der letzten

Woche Pekinger Briese in Tokio eingetroffen
seien , denen zufolge der Streit mit China und

Japan bezüglich Luchno , wenigstens für den

Ein armes Weib .
Roman von Th - Alrrrar -

t-

s
( Fortsetzung . )

Dann bat er Bertha , sie solle dochHcdwig die we¬

gen dieses unbedeutenden Vorfalls gefaßten Vorah¬

nungen und abergläubischen Gedanken ausrcden . Diese
Marotte sei das Einzige , was er an Hedwig tadele ,
und womit sie ihm und sich schon manche ängstliche
Stunde bereitet hätte . » Selbst schon als Braut, " —

fügte er hinzu , — » quälte sie sich damit , sprach von
unglücklicher Zukunft , bereitete mich auf das Schreck¬
lichste vor , und dann, — war es immer nur ein

Phantom , das ihre Einbildung hervorgernfen hatte . "

Bertha versprach , was sie über Hedwig darin
vermöge , zu thun , und bat um die Erlaubniß , sich
nach ihrem Zimmer begeben zu dürfen .

Auf dem Gange dahin begegnete ihr der Bediente ,
der Hedwig das Billet von Arnold übergeben , und
der durch Arnolds heimlichen Besuch eine ganz an¬
dere Meinung von seiner schönen Herrin bekommen
hatte .

Als er jetzt Bertha sah , konnte er nicht unter¬
lassen , ihr in ehrerbietigem Ton , aber mit kaum
unterdrückter Neugierde zu sagen , daß gestern ein Herr
nach ihr dringend gefragt hätte .

Er sagte es mit der Absicht , vielleicht bei der

Gelegenheit -zu erfahren , wer der Fremde wohl ge¬
wesen sei .

Bertha stutzte . Sie sah den Diener fragend , an ;

er glaubte darin eine Aufforderung zu sehen , ihr
mehr mitzutheilen , und er that es mit großer Aus¬

führlichkeit , erzählte auch , daß die gnädige Frau mit
dem sonderbaren Fremden gesprochen habe . Nur wann

dieser fortgegangen , konnte er nicht sagen , da er ihn
nicht hatte hinausgehen sehen .

Der Diener hatte die ganze Mittheilung , beson¬
ders gegen den Schluß hin , in einer Art vertrauli¬

chem Ton gemacht . Denn wenn er auch Respect vor
Bertha hatte , so wußte er doch nichts von dem in¬

nigen Vcrhättniß , in dem sie zu dem Felsingschen
Hause stand . Er sah in ihr zwar mehr , als er und
Alle waren , die sich im Hause zur Bedienung be¬

fanden , aber wegen ihres einfachen Wesens , wegen
ihrer bescheidenen Toilette , sah er dennoch wieder in

ihr nur eine Untergebene , welche die Gunst ihrer
Herrschaft gewonnen hatte .

Eine furchtbare Ahnung stieg in Bertha auf .
Es wurde ihr zur Gewißheit und sie zweifelte keinen

Augenblick daran , daß Arnold dieser Fremde gewesen ,
und daß Hedwig die so lang gefürchtete Zusammen¬
kunft mit ihm gehabt habe ; sie muthmaßte , daß
er Geld verlangt hätte , und sie ihm aus Mangel
baaren Geldes das Armband gegeben .

Sie fühlte Hedwigs Qualen ebenso heftig wie

diese , und eine Vorahnung sagte ihr , daß sich das

Trauerspiel seinem Ende nähere , wenn nicht ein
Wunder geschehen würde .

Die Neugierde und das zweideutige Lächeln des
Dieners waren Bertha nicht entgangen , als er von

Hedwigs Verbot über ihre geheime Zusammenkunft

sprach . Doch ließ sie sich nicht aus der mühsam

behaupteten Fassung bringen ; galt es doch vielmehr
ihn irre zu leiten , und so erwiderte sie mit möglich¬

ster Ruhe :
» Es thut mir leid , daß ich nicht anwesend war ;

aber da hat die Frau Legationsrathin mir wieder

eine Güte bewiesen , für die ich nicht weiß , wie ich

ihr danken soll ! "

Der Diener horchte hoch auf ; — Bertha wollte

der Frau Legationsrathin danken , daß sie eine ge -

heimeZusammeukuuft mit dem bärtigen Fremden ge¬

habt , — das war ihm unerklärlich .
Bertha merkte ganz genau , was in ihm vorging ,

und fuhr gelassen fort :
» Der Fremde , guter Christian , — ich muß es

Ihnen nur sagen , damit Sie sich vor seinem wilden

Bart nicht fürchten , wenn er wiederkommen sollte ,
war mein Neffe , der durchaus zur See will , wäh¬
rend ich ihn nicht forlgehen lassen mag . Aber er

hat einen trotzigen Kopf , und was er sich einmal

vvrnimmt , das setzt er durch ; und da ist er denn

gestern gewiß gekommen , um mir seinen festen Ent¬

schluß zu erklären , oder vielleicht gar gleich Abschied

zu nehmen . — Die Frau Legationsrathin kennt meine

Liebe für meinen einzigen Neffen und den Kummer ,
den der Verwandte mir macht ; — gewiß dachte sie ,
daß ein sclcher Abschied m r das Herz brechen müßte ;
das wollte sie abwenden , und darum hat sie ihn zu
sich kommen lassen , um ihm seine thörichten Pläne

auszureden . Daß sie es vermied , es gleich dem Le -

gationsrarh zu sagen , war sehr besonnen , denn er



Augenblick , als beigelegt betrachtet werden müsse ,
da China viel ernstere Geschäfte abzuwickeln

habe . Man behauptet , daß chinesische Agenten
unter dem Befehle Lis antorisirt worden sind ,

sür die kaiserliche Armee und Marine Auslän¬

der anznwerben , da man die Nothwendigkeit der

Hilfe von westlicher Seite sehr wohl einsieht
und anerkennt . Die chinesischen Behörden ver¬

senden große Quantitäten van Munition nach

Tientsin und Newchwang ; in der Pnlvermnhle

von Lnng - wha soll mit doppelten Arbeitskräften

seit voriger Woche sogar Tag und Nacht ge¬
arbeitet worden sein . Die Folgen des Stan¬

des der Dinge in der Hauptstadt machen sich

sowohl in Newchwang als in Tientsin fühlbar .

Aus dem Gralchcrrmsihum.
Oldenburg . In der am Freitag statt¬

gefundenen «Sitzung des Perwaltungsroths der Ol -

deiibnrgischcn Spar - und Lcihbank wurde das mit

Gesundheitsrücksichten motwirke Gesuch des Herrn

Bankdirectors Hegeler um Entlassung aus seiner

Stellung bei der Bank unter dem Ausdrucke ehren¬

der Anerkennung sür die geleisteten Dienste genehmigt .

Als Ersatz wurde einstimmig der Herr Rathsherr

Prvpping gewählt . Das bisherige erste Vorstands¬

mitglied der Filiale der Oldenburgischea Spar - und

Leihbank in Wilhelmshaven , Herr Grambcrg , tritt

in die Direction der Osnabrücker Bank ein . Der

Beamte der Hauptbank , Herr Rahlwes , geht als

Vorstandsmitglied der Filiale nach Wilhelmshaven .
— Der hiesige Gärtncrverein will in diesem Jahre

zu Anfang des Monats September eine Ausstellung

gärtnerischer Erzeugnisse und zum Gartenbau nökhi -

ger Jndustrieartikel veranstalten . Die finanzielle

Grundlage soll , schon sicher gestellt sein .
— Ein Soldat von der 10 . Compagnie des hie¬

sigen Infanterieregiments hat sich kürzlich Abends

hinter dem Kugclfange zu Bürgcrfclde erhängt .
— Von dem anfänglich sehr glücklichen Gewin¬

ner der großen Prämie von 60,000 ^ auf die ol -

denburgische Itaatsobligation Nr . 43,218 der 40 -

Thalerloose ist jetzt die betrübende Nachricht hicrher -

gelangt , daß ihm die fragliche Obligation mit noch

andern Loosen ans einer Reise durch den Wald ge¬
raubt worden , weßhalb er bitte , dafür Sorge tragen

zu wollen , daß das Geld ( die 60000 ^ ) nur an

ihn ausbezahlt werde . — Wenn das Ganze nur nicht

auf eine Schwindelei hinausläuft ! Der um sein

Glücksloos beraubt sein wollende Schreiber will , wie

er verspricht , auch eine guie Grattfiation ausgcben ,
wenn ihm die 60,000 ^ ohne Eiulieferung des Looses

zugeschickt würden . Ein edler Zug !
— Ein Cavallerist hat , nachdem » C . " , am Mitt¬

woch , Nachmittags , in der Kaserne zu Osteruburg

durch einen Schuß in den Leib seinem Leben ein früh¬

zeitiges Ende bereitet . Man fand den Unglücklichen
todt im Stalle neben seinem Pferde siegen .

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Groß¬

herzogliche Eisenbahndirection , in Verbindung mit der

Königl . Direction der Rheinischen Eisenbahn wäh¬

rend der Dauer der Gewerbeausstellung in Düssel¬

dorf Relourkarlen von Oldenburg nach Düsseldorf

mit achttägiger Gültigkeitsdauer zum Preise von 18

für die zweite und 12 ^ für die dritte Classe

auszngeben .
— - Am Donnerstag Morgen entstand jenseits des

Hnnte - Ems - Canals hinter Hundinühlen durch Un¬

vorsichtigkeit ron Torfarbeileni ein Moorbrand , der

große Ausdehnung annahm und die auf dem betrof¬

fener Areal befindlichen Arbciterhlltlen einäscherte ,

sowie auch die angrenzenden Roggenfelder mitnahm .

Eine große Quantität Torf ist dabei zu Grunde ge¬

gangen . Durch Anfwcrfen von Gräben gelang es

schließlich der weiteren Verbreitung des Feuers Ein¬

halt zu thun . Gleichzeitig brach in der Scheune des

Köters Hillmer zu Hnndsmühlerhöhe Feuer aus und

wurde dieselbe cingeäschert . — Auch in Rastede ent¬

stand gestern Nachmittag ein großer Moorbrand , über

dessen Ausdehnung jedoch noch nähere Nachrichten

fehlen ; soweit bekannt , sind 4 Häuser und viele Früchte

in Asche gelegt .
*

2
* Ovelgönne , 3l . Mai . Ein junger Land¬

mann ans Strückhausen , welcher gestern in Beglei¬

tung eines Freundes mittelst Droschke von Brake

zurückkehrte , hatte dort einen Revolver gekauft . Un¬

terwegs wollte er denselben noch einmal recht gründ¬

lich in Augenschein nehmen , dachte aber wohl nicht

daran , daß er geladen war ; beim Herausziehen aus

der Tasche entlud sich in Folge einer unvorsichtigen

Bewegung die Waffe und verletzte dem jungen Mann

einen Finger der rechten Hand so erheblich , daß ein

starker Blutverlust eintrat und sofort ärzttiche Hülfe
in Anspruch genommen werden mußte .

— In Strückhausen geriethen gestern Abend meh¬

rere Sielticfai beiter und Knechte in Streit . Nicht

lange , so platzten die erregten Geister auch bereits

in fühlbarster Weise aufeinander , und Fäuste und

Knittel thalen in so nachdrücklicher Weise ihre Schul¬

digkeit , daß nach kurzer Zeit fünf Kampfunfähige

nebst einigen großen Blutlachen die Wahlstatt deck¬

ten , während viele andere der wackeren Kämpen theils

hierher , theils nach Brake eilten und die Aerzte mit¬

ten in der Nacht aus den Betten klopften , damit sie

ihnen die zahlreichen Hiebwunden am ganzen Körper ,
namentlich aber am Kopfe fein säuberlich verbänden .

Heute früh wurde dann der Polizei Anzeige gemacht ,
welche sofort die nvthigen Schritte zur Beruhigung
der exallirten Gemüthcr vornahm .

— In Betreff unseres in voriger Nummer ge¬

brachten Berichts über den großen Moorbrand haben

wir heute zu bemerken , daß nicht das Haus des

Köters Hüllstede , sondern 4 andere beim sogenannten
Neddcrmoor belegenc Gebäude abgebrannt sind . Das

Feuer ist noch nicht gelöscht und sind noch zahlreiche
Leute beschäftigt , dem weiteren Vordringen Einhalt

zu thun . Der Schaden an verbrannten Früchten und

Torfbeständen ist ein enormer , auch einige Stück Vieh

sollen verbrannt sein .
— Das Sängerfcff in Oldenbrok war von Nah

und Fern außerordentlich zahlreich besucht ; die ein -

gcübten Gesangsstücke wurden sehr gut vorgetragen
und lebhaft applaudirt . ( Ovclg . Anz .)

*
4

* In Esenshamm , dessen Pfarrstelle erle¬

digt war , ist am vergangenen Sonntag Herr Pfarrer
Wolters aus Warfleth gewählt worden . Herr Pfar¬

rer Arkenan zu Bardenfleth unterlag bei dieser Wahl .
*

2
* Nvrdenhamm . Die Wiederherstellung

des abgebrannten Piers macht jetzt schon bedeutend

raschere Fortschritte , wie zu Anfang , da bereits zwei

Joch Pfähle eingerammt sind nnd der Anfang beim

dritten Joch gemacht ist . Es ist also Aussicht vor¬

handen , daß das Pier noch in diesem Sommer fer¬

tig wird .
**

* Elsfleth . Die hiesige Brigg » Johannes«
Capt . Lübkcn , hat auf der Barre von Quillemane

( Canal von Mozambique ) gestoßen , ist leck geworden
nnd dann condemnirt .

Bvckhorn - Die Thatsache, daß in der
Sitzung des Amtsruths des Amtsverbandes Varel

am 26 . Mai sich die Mehrheit für einen im Mo¬

nat September hier abzuhallenden Viehmarkl ausge¬

sprochen hat , ist hier mit Freuden begrüßt worden .

An der Zustimmung des Großh . StaaisministerinmS

zli diesem Beschlüsse ist wohl kaum zu zweifeln . Fer¬

ner glauben wir auch , daß dieser gewünschte Markt

sich lebensfähig zeigen wird .
Brake - Der Kaufmann Arnold von hier

hat bei dem in Vegesack stattgefundcnen Wettsegeln
wiederum den zweiten Preis mit seinem Boote » Tau¬

cher " errungen . Im vorige » Jahre gewann der

» Taucher " einen ersten und einen zweiten Preis und

sirgie außerdem im vorigen Jahre in einem beson¬
deren Wcitsegeln über die ans der Broker Segelre¬

gatta mit dem ersten Preise hervorgegangene » Möve « .
— Eine bcachtenswerlhe Kundgebung hat sdie

preußische Fina »zdirection erlassen . Zufolge derselben

ist der Königliche Badecommissarius in Norderney

ermächtigt worden , freie Bäder am Strande daselbst ,

sowie auch im Warmbadehause an arme Kranke zu

gewähren , sofern dieselben die Nothwendigkeit des -

Bädergebrauchs durch ein ärztliches Attest , ihre Mit¬

tellosigkeit aber durch ein Attest ihrer Ortsobrigkeit

Nachweisen .
— Die mündliche Anerkennung einer bereits ver¬

jährten Schuld aus Handelsgeschäften genügt nach

einem Erkenntlich des Reichsgerichtes zur Wiederher¬

stellung einer klagbaren Forderung .

Vermischtes .
— Verurtheilung eines Soldatenschin¬

ders . Aus Bayern , den 24 . Mai , wird geschrie¬
ben : Das Militairbezirksgericht München hat Zw

seiner heutigen Sitzung den Secondelietenant Frhrn .

v . Horn des 3 . Feldartillerie - Regiments wegen Kör¬

perverletzung zu 21 Tagen Stubenarrest verurtheilt .

Der geständige Beklagte hatte mehrere Soldaten mit

Ohrfeigen tractirt , in Folge welcher Behandlung ei¬

nem derselben das Trommelfell des linke » Ohrs be¬

schädigt wurde . Für eine solche barbarische Behand¬

lung eines Soldaten 21 Tage — Stubenarrest ! ! k

Es ist traurig , daß man derlei herzlose Menschen¬

schinder nicht mit Schande und Spott aus dem Ar -

meeverbande jagt .
— Sagau . Eine dunkle Geschichte , die lange

Zeit die Gemüther der hiesigen Einwohner in Auf¬

regung hielt , hat nunmehr ihre genügende Aufklärung

gesunden . Im vorigen Jahre verließ der wohlha¬
bende Bauer H . aus Benau dieses Dorf , um hier¬

orts Vieh zu verkaufen und Gelder emzucassireu .

Er kehrte nicht wieder heim , und alle amtlichen Re¬

cherchen nach seinem Verbleib waren resultatlos . Bei

dem hiesigen Restaurateur und Wurstfabrikanten Sch .

war er zuletzt gesehen worden , und bald verbreitete

sich nun das alberne Gerücht , daß Sch . den H . er¬

würbe über meinen Neffen heftig geworden sein und

hätte ihn mit seinen Sceplänen zurechlgesetz t . Das

aber hätte erst recht nichts geholfen : ich bin nur neu¬

gierig , waS sie bei dem Starrkopfe ausgcrichtet ha¬
ben mag .

Bertha hatte diese etwas weitschweifige Erzählung
mit Absicht gewählt , um sie noch natürlicher zu ma¬

chen ; auch Halle sie dabei ernstlich den Kbps geschüt¬

telt , um den Trotz und den Willen des ungehorsa¬

men Neffen recht hervorzuhcben . Außerdem hätte

wegen der Ruhe , mit der sie das Alles sprach , Nie¬

mand an dem Dasein dieses Neffen gezweifelt , am

wenigsten der Diener , der vollkommen von der Wahr¬

heit überzeugt zu sein glaubte . Der Fremde hatte

ja auch wirklich so dringend nach Bertha gefragt ,
war ärgerlich gewesen , daß sie nicht da sei ; und für

einen Seemann konnte er schon gelten , da er grob

genug dazu gewesen war . Seine Kraftausdrücke zeig¬

ten genügend sein seemänisches Talent .
Die schöne Herrin gewann also wieder in den

Augen des Dieners ; Bertha las dies ans Christians

Gesicht und war mit ihrem Bemühen zufrieden .
Wäre das nicht gelungen , so hätte sie noch mehr

Sorge wegen der Mitwisseuschaft eines Dieners ge¬

habt , durch den am ersten Verrath zu befürchten war .

Als sie ihr Zimmer betrat , fand sie einige Zei¬
len von Hedwig vor , welche , obgleich sehr vorsichtig

gehallen , ihr doch genug verriethcn .

Daß die junge Frau ausgegangen , beunruhigte

sie doppelt . — Wenn Arnold sie zu einer zweiten

Zusammenkunft gezwungen hätte , wenn sie in ihrer

Angst zu ihm gegangen wäre , um das Armband zu

erlangen ?

Bertha verwarf diese Vermuthungen ; denn so

unbesonnen war Hedwig nicht . — Sie konnte es we¬

nigstens nicht glauben , daß die junge Frau am Hellen

Tage so etwas ausführen würde , wo überall Be¬

kannte zu treffen waren . Sie wollte daran nicht
denken , aber sie konnte sich keine Rechenschaft geben ,
warum das Ausbleiben der jungen Frau sie so sehr

beunruhigte .
Sie versuchte es , ihren Gedanken eine andere

Richtung zu geben : — inzwischen mußte Hedwig doch
kommen .

Bertha litt die Unruhe endlich nicht länger in

ihrer Einsamkeit ; sie ging wieder nach Hedwigs

Zimmer . — Als sie eintrat , war das Kammermäd¬

chen eben darin beschäftigt , aufzuräumen . — Feder ,

Papier und Dinte waren auf dem Tische in großer

Unordnung .
Bertha trat hinzu und besah die Feder ; dieselbe

war noch feucht von Dinte . Das konnte nicht mehr

von dem Briefe sein , den Hedwig heute Morgen an

sie geschrieben . Sie mußte sich darüber Gewißheit

verschaffen .
Deßhalb hielt sie dos Mädchen , welches eben

das Zimmer verlassen wollte , zurück und fragte , um

einznleiten , welche Toilette die Frau Legationsrathin

heute gemacht .
» Die einfachste von der Welt ! « entgegnete diese ,

geschmeichelt , daß Bertha sie angeredet ; denn bisher

war noch nicht ein Wort zwischen ihr und Bertha

gewechselt worden . » Die Frau Legntionsräthin mußte

es sehr eilig haben, " fuhr das Mädchen fort ; » sie

schrieb und siegelte einen Brief . "

» Den Sie zur Post trugen ? " unterbrach Bertha

dasselbe .
» Nein , die Frau Legatkonsräthin nahm ihn selbst

mit , als sie fvrtging .
» Das geschah heute Morgen ? "

» Heute Morgen ; aber der Brief war nicht air

Sie , Fräulein . Den an Sie gerichteten habe ich

gleich auf Ihr Zimmer getragen . "

( Fortsetzung folgt . )

Marktberichte .
** Köln , 31 . Mai . (Schkachtvichmarkt.) Am heutige :

Markte waren ausgetrieben: 490 Stück Ochsen , verlaust erste
Qualität zu 69, zweite zu 60 , dritte zu 64 Mk. ; 43 Stück
Stiere , verkauft erste Qualität zu 57 , zweite zu 54 , dritte zu
48 Mk. - 392 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali -
ttä zu6Ü, zweite zu 54 , dritte zu48Mk . ; 163 StückSchweine-,
verkauft erste Qualität zu 62 zweite zu 60, dritte zu 58 Mk.
Pro 56 Kgrm. Schlachtgewicht . Am kleineu Viehmarkt vom
28 . d . M . waren aufgetriebeu: 111 Stück Schafe, verkauft
erste Qualität zu 70, zweite zu 65 , dritte zu 62 Mk . ; 535
Stück Kälber, verkauft erste Qualität zu 58, zweite zu 50,
dritte zu 45 Mk. vro 50 Kgrm. Schlachtgewicht .

*'2 Mainz . (V i e h m a r k t vom 22 . bis 28. Mai .)
Es waren ausgetriebm: 10 Farreu zu 40— 48, 122 Ochse«

zu 68 u . 60Mk. ; 296 Kühe , beste zu —, geringerezu 40—bOMk .
Pro 50 Kgrm. ; 257 Kälber zu 50- 60- 495 Schweine za
64 Pf . pro Psund.



Dt Ebar .
Ebür stciht uP enm Been

1 Dar baben np dm Falle ,

z He dreiht stn' n langen Schnabel hm

1 Na ' n blauen HimmelSdacke .

r De Ebär is m Philosoph ,
f Dal Denken makct cm rein doos
( Un lct em Nachts nich schlapen . —

d Nu makt he' u Schnabel apen
li Un — klappert .

I De Krnner stahet Um em to ,
R Sc sind noch lütk un nakcd,

> Doch makt se
't accurat all so ,

As et ehr Bader makct.

Se dreiht dm Kopp erst en Paar Mal

Un leggt eni dann in ' n Nacken dal ,
Dann fangt de ganze Rummel

So lut an as en Trummel
To klappern .

De Ebär is en kloken Mann ,
He hcs all veel erfahren ,

He seggt un kiekt sin ' Kinner an :

„Ji sind noch jung an Jahren ,
„Doch enen Rath gew ik jn mit ,
„Un darna dohct alle Tied ,

„ Willi Macklik un ohn' Plagen
Ji ju dört Leben schlagen :

Lehrt Klappern ! »

„De Welt is hiitig 's Dages so,
„Se will dat enmal hören ,

„Ji känt nich ohne Klappern to ,
„ Willi ji mit ehr Verkehren,

„Un de am besten klappern kann,
„ Dat iS sör ehr de grötste Mann .

„De Klokste ward nich achtet,
„ Wenn he nich darna trachtet,

„To klappern ! »

„ Et is nu her all mcnnig Jahr ,
„ Dat ik m 't Land bin kamen,

„ Ik hef diit Nest van mimen Vaar

„As Arsstnck äwernamen .
„ Et gnng mi alle Tied hier god ,
„Ik makde mennig Kind hier grot ,

„Wol mancher is verdorben ,
„ Ik hef mi wat erworben

„ Dör Klappern ! "

«Kam ik des Frühjahrs to gereist,
„ Wat is dot för m Leben,

„Un alle Lüde schall dann meist
„ Ik Red ' un Antwort geben.

„För ' n Enen schall dar 'n Bcoder her,
„De Anner will en Süstcr mehr ,

„ Un Alle , — JungS un Leeren , —

„ Wo gerne willt se hören

„Mi klappern .
"

„ So lewe ik vergnügt nn still ,
„Bi Allen stah'k in Ehren ,

„Kann dohn un laten , wat ik will ,
„Mi dras kien Seele stören !

, ,Jk gahe sinnig Minen Gang ,
„ De annern Vägel de sind bang ;

„ Se känt ok uicks as Singen ,
„ Ik kann et wieder bringen

„Dör Klappern !"

„Trum wendet allen Fliet daran ,
Dat ji bi Tieds et lehret,

„Et is nich schwor un licht gedahn ,
„Un wenn ji gröter wcret ,

„Dann geiht et alle Tied ju god,
„De Kunst de gift ju säkcr Brod ,

„ Ji sünd, wo ji mögt kamen,
„ Bclewct nn willkamm

„ I Lr Klappern !»

mordet und wahrscheinlich zur Wurstfabrikation ver¬

wendet habe . Polizei und Staatsanwalt konnten

diesem sinnlosen Gerüchte , das sich in unfaßbarer

Weise verbreitete , keine Rechnung tragen , da sich nicht

der geringste Anlaß bot ; allein der verdächtigte Sch .

hatte nicht nur moralisch , sondern auch materiell

schwer zu leiden . Niemand verkehrte oder kaufte noch

bei ihm , und so mußte er sein sonst so gangbares

Geschäft mit großem Verlust verkaufen und die Ge¬

gend verlassen . Kürzlich ist nun der verschwundene

Bauer munter und wohlgemuth nach Benau zurück -

gekehrt ; er hatte eine kleine Spazierfahrt nach —

Australien unternommen und kehrte nun heim , weil

sein Geld alle geworden war .
— Grünstadt . In dem benachbarten Albs -

Heim ereignete sich am 25 . Mai ein entsetzliches Un¬

glück . Gegen 5 Uhr drang die Kunde hierher , daß

in einer dem Bürgermeister Krauß gehörenden Sand -

und Erdgrube neun Menschen verschüttet worden

seien . Leider bewahrheitete sich die erschütternde

Mittheilung , daß auch Menschenleben dabei verloren

gingen . Die Katastrophe entstand , als die in der

Grube Beschäftigten — 18 an der Zahl — die Erde

wegsctzten . Plötzlich barst die fast 40 Fuß hohe

Wand , von der die Erdblöcke weggeschafft wurden ,
und verschüttete neun Mann , welche am liefsten Ende

der Grube standen , ohne daß sie es ahnten oder sich

flüchten konnten . Rasch kamen von allen Seiten Leute

herbei , um die Unglücklichen zu retten , leider aber

mit wenig Erfolg ; denn fünf von den Verschütteten
wurden todt aufgefunden , während vier thcils leich¬
tere , theils schwerere Verletzungen davontrugen .

— ( Mißverstandene Verordnung . ) In

Cszurgo , Ungarn , hatte sich am Pfingstsonntag ein

reicher Laudmann auf dem Dachboden seines Hauses

erhängt . Seine Gattin nahm ihren Mann noch

rechtzeitig wahr ; anstatt ihn aber abzuschnciden , eilte

sie erschreckt zu einem in der Nachbarschaft wohnen¬
den jüdischen Greisler . Derselbe traute sich aber

auch nicht auf den Dachboden hinaus und lies zu ei¬

nem Panduren . Dieser scheint jedoch etwas von dem

Falle in Raab , wo bekanntlich ein Gehenkter zu früh
vom Galgen genommen wurde und wieder zum Leben

erwachte , gehört zu haben , denn er verweigerte jede

Hülfe und erklärte , daß nach der neuen Verordnung

jeder Gehenkte eine Stunde lang hängen müsse . Der

Landmann war , als inan ihn endlich abschnitt , na¬

türlich eine Leiche .
— Braunschweig , 25 . Mai . In der heu¬

tigen Ziehung der 88 . Braunschweigischen Landes¬

lotterie fiel der Hauptgewinn von IM,000 -/A auf

16,363 m die Hauptcollecte von I . E . Scheele
& Co . in Braunschweig , an welcher ein Polizeiser -

geant , ein Färbergesell , sowie Arbeiter hiesiger Fa¬
briken und des Bahnhofes mit je stz bethciligt sind .

— ( Ein fetter Hahn .) Im Monat November
1878 hat ein Windstoß den vergoldeten Hahn , wel¬

cher die Spitze des Dachreiters der Notre - Dame -

Kirche zu Paris schmückt , von seinem luftigen Stand¬

punkte herabgerissen , und wurde derselbe nicht aus¬

gefunden . Wenn dieser Zierrath , welche nach vollen¬

deter Restauration des berühmten DomcS durch

Meister Violet - le - Duc erst einige Jahre vorher auf
dem Thürmchcn angebracht wurde , nicht gerade in

die Seine , sondern , was viel wahrscheinlicher , einem

unehrlichen Finder in die Hände gefallen ist , so hat

der Letztere einen glücklichen Fang gemacht ; denn der

Hahn trug in seinem Leibe eine ganze Sammlung

französischer Gold -, Silber - und Kupfermünzen , vom

Centime bis hinaus zum Hundert - Francs - Stück , so¬

wie Gold - und Silberstücke mit den Bildnissen aller

europäischen Souverame der Gegenwart .
— Ein armerStudent ertheilte den Kindern

eines jüdischen Kaufmanns Claoicrunterricht und er¬

hielt dafür freien Tisch . Da mm in der Familie

stets um 12 Uhr gegessen ward , der Student aber

niemals zur rechten Zeit kam , wurde er eines Tages

folgendermaßen angeredet : „
' s is einzig , bei Gott ,

Sie kommen immer erst um Eins und essen für

Zwölfe ; kommenSie lieber um Zwölf und essen Sie

für Einen ! "

— ( Zeit und Rath .) Ein junges Mädchen

klagte darüber , daß ihr Vater schon wieder einen

Freier abgewiesen habe . „ Beruhige Dich nur , liebes

Kind, " sagte der Vater ; „ kommt Zeit , kommt Rath . "

— „ Aber weder Hochzeit noch Hcirath, " seufzte die

Tochter . "
— ( Zweideutig .) Herr : „ Jean , ich habe

Dir doch gesagt , solltest mich sofort holen , wenn Je¬

mand komme . » — Jean : „ Ich habe Ew . Gnaden

im Haus und im Garten gesucht , Sie aber nicht ge¬

funden . " — Herr : „ Ach , Du bist ein Esel , der sei¬

nes Gleichen nicht findet . "

Haus- und Landwirthjchast.
Hühnerkrmrkheit Eine sehr häufig unter

den Hühnern vorkommende Krankheit ist der Pips ,

welcher sich durch Appetitlosigkeit , Trauern : c . zu

erkennen gicbt . Diese Krankheit , welche gewöhnlich

von den Landleuten durch das Abnehmen der dünnen

Hornhaut unter der Zunge curirt werden soll , ent¬

steht durch Sänreansammlung im Kropfe . Durch

eine Gabe von 7 — 8 Pfefferkörnern täglich Morgens ,

mehrere Tage lang , mit etwas Butter , wird das

Uebel gänzlich gehoben .

Zur Kälbermast . Der Rittergutspächter
Bonitz - Wiederau hatte auf der letzten Ausstellung in

Annaberg ( Königreich Sachsen ) ein nach der Methode

der Frau Beckhusen in Rastede gemästetes Kalb

ausgestellt , über welches die „ S . L . Z . " einige No¬

tizen bringt . Geboren am 22 . Juli 1875 , wog es

bei einem Alter von 2 Tagen , als es am 24 . Juli

von seiner Mutter , die cs bisher mit Muttermilch

genährt , entfernt und in seinen Käfig gesteckt wurde ,
65 Pfund . Es wurden demselben in der Zeit vom

23 . Juli bis zum 18 . September 8 Liter fette und

648 ' /2 Liter magere Milch als alleinige Nahrung

gereicht , so daß es , zur Ausstellung gebracht , 214

Pfund Lebendgewicht hatte und aus dem Platze für
99 verkauft wurde . Es ist dieses Resultat ohne

Zweifel wiederum Beweis dafür , daß Milchmästung
der Kälber rentabel ist , auch in Monaten , die hier¬

für weniger günstig erscheinen ; cs ist sicher anzuneh¬
men , daß , wenn im Publicum die Güte des durch

Milchmast erzeugten Kalbfleisches erkannt wird , auch

Bevorzugung desselben durch Gewährung höheren

Preises eintretcn muß .
Das Putzen der Pferde . Ein größerer

Gutsbesitzer berichtet , daß er ganz gegen den üblichen

Gebrauch seit längerer Zeit schon seine Arbeitspferde

nicht mehr des Morgens , sondern schon des Abends

tüchtig putzen und des Morgens nur bürsten lasse .

Nach der Ucbcrzeugung desselben genießen die so be¬

handelten Pferde des Nachts über eine vollkommene

Ruhe , sind des andern Morgens weit weniger Er¬

kältungen ausgesetzt , als wenn Morgens durch kräf¬

tiges Putzen die Poren der Haut zu sehr geöffnet
werden .

Gours - Bericht
üer OltklibUl -ZMien 8pi»r- L keik- klmk.

Oldenburg , de » ZI . Mai 1880 . li Gekauft , i Berkaust .

4 ° st Deutsche ReichSanlcihe — —

(Kl. St . im Verkauf höher.)
4 «

^ Oldenburgische Consols
(Kl . St .

4» o Stollhammer Anleihe -
Jevcrschc Anleihe — -

3 ° st Landschaft! . Central - Pfandbriefe
4 ) st Oldenburgische Prämien - Anleihe

Per Stück in Mar ! — -
5 " o Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .
4 >st " st Lübeck - Buchener gar . Prior .
41 z

« st Brem . Staats - Anl . v . 1874
4 >„ " „ Karlsruher Anleihe

Pg Wesiprcuß . Promi,z . -Aiiteihe
4 » st Preußische eonsoüdirte

i .
Anleihe

(Kl . St . im Verkauf ^ » st höher .)
4str "st Preuß . cousolidirte Anleihe
4 >st "lo Schweb . Hyp .-Bauk - Pfandbr .

Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 ( 2

" st do . do .
5 « st do . do .
Oldenburgische Laiidesbank - Aetim

(400stEüiz . u . 5 » stZ . v . l . Jan . ! 878 .)
Oldenb . Spar - u. Leih- Bank - Actien

(40 ° stEin ; .u . 4 "stZ . V. 1 .Jan . 1878 .)
Oldb .EisenlMen -Actien (Augustfehn

'

5 ° st Z . vom 1 . Juli 1879 ) -
Old . Bcrs . - G . - Actienpr .L>t . 0 . Z . i .M .
Wechsel a .Amsterdam kurz s . fl .100 „

do . auf London „ fürILvr . , ,
do. auf NewyorkinG . 1 Doll . , ,
dm auf „ in Pap . 1 „ „

Holland - Banknoten für 10 G . „ „

99,70 °st

99 »st

98,50 "st
98 .50 »st
99,20 »st

152 .40
W2 -st

- «st
102,15 «st

- «st
- «st
99 . 50 «st

105 .40 «st
98 65 «st
- "/°

101 .50 °st
- «/°
- ° / °

155 «st

- «st

168,70
20 .405

4,18

16,85

100,25 ->st

100 °st

99 .50 «st
- "st
99,95 »st

158,40
10S »st

- «st
102,75 »st

- " st
- «st

100,05 »st

106,20 °st
99 40 »st
- « st

102,50 »st

106 ,
270
169,50

20,505
4,23

» l»

In Convocationssachen
des Hausmanns UI .

>»» » , » zu 8 « -
aeikvia ,

betr . öffentlich meistbie .
tenden Jmmobilverkanf ,

findet der dritte Termin zum Verkauf
der in de » Prvclamcn ( vergl . No . 69 u .
81 der Old . Anz . ) näher beschriebenen
Immobilien

am 12 . Juni d . I .
Nachm . 4 Uhr ,

m HIvliivi « Gasthause zu Norder -
feld statt .

Brake , den 24 . Mai 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

rankte Oeneritl-VerdllmmIiniZ
N68 MeiibZ . krni<j68i6i-eiii8 kür

M6lttNIM8li1IIIÜ6 .

Oldenburg ,
den 1 « Juni 188 « .

Die General - Versammlung des Ol -

denburgffchen Landcsoercins für Alter «

thumsknnde wird am 16 . Juni d . I .

in Oldenburg stattfinden .
1 . Versammlung der Mitglieder um

9 Uhr in der Aula der Realschule .

2 . Ost ? Uhr Mitlheilungen des Vor¬

standes . — Geschäftliches .
3 . Borkrag des Herrn Justizrath

Strackerjan .

4 . Besichtigung des neuen Museums .

5 . 2 Uhr Mittagsessen in der „ Union "

ü Couvert 1,50
Die Theilnahme der Damen , sowie

aller Freunde des Vereins an dieser

General - Versammlung ist erwünscht .

Anmeldungen werden bis zum 10 .

Juni von den Unterzeichneten und cor -

respondirenden Mitgliedern entgegen ge¬

nommen , welche Letztere dringend ersucht

werden , die Anmeldungen rechtzeitig ein -

znsenden .
Oldenburg . 1880 Mai 24 .

Der Vorstmiä ä . Vereins k. Iltertiniinskniiüe .

v . Alten . v . Buttel . Munderloh .

K . Strackerjan . Wiepken .

Francke . Schacht .

Der heutigen Nnmmer
unserer Gesammtaufl . liegt
ein Prospect des Bankhauses
Valentin u . Co . in Ham¬
burg , betreffend : „Neueste
große Geld -Lotterie "

, bei ,
worauf wir unsere verehrt .
Leser besonders aufmerksam
machen wollen .

Hierzu 1 Beilage



Dieser Tage erhielt ich neue Zufuhr allerbeste

Bettsedem und Daunen
von jenseits der Weser , die ich L K»ks „ ira zu :r Mr » I-SL abgebe ,
sowie graue Wildfedern , von 75 ^ per A . an, und halte dieselben bei
Bedarf bestens empfohlen .

_ p / rank.
Meinem xvieiiiljelien ko mit « Ü68 j » kkiXKL 88tt -

Z knüenclen „Knu - Iurn rostez " beetml 8ie!i üie
8 ^ uiitek -rekcdnolo Ürmn

8^ . Flaggen , Fahnen , Wappenschilder,
Festabzeichen , Lampions . FeuerVerks -Korper etc .

gvA6leMnriied8t ru ompkestien .
inl ?> zucken nil ' Kr üen lerksuk äik8or IrtRo ! einen

MetMen .4 Zenten .
Ronner -Naggeu L / ahnensastrik

ti » KZ« , » , « rrnr RLKvi » .

Eine Nahmaschine für 10 Mark ! !
Der größte Triumph der Industrie !

Nicht etwa ein Spielzeug , sondern eine vortrefflich nähende, solid
gebaute und leicht gehende

NähMaschitte liefere ich für « « r 1v Mark
gut in Kiste verpackt mit ausführlicher Gebrauchsanleitung gegen Nachnahme oder
Franco - Einscndung . — Keine Familie wird in kurzer Zeit mehr ohne Nähma¬
schine sein . , Ich habe den alleinigen Debit dieser Nähmaschine für Deutschland ,
und sind solche nur von mir zu beziehen.

kml ME in LeipM.

Lln
unsere MMrger !

Nach Beschluß des lV . Tnrntages
wird das X. Turn - Fest der den 5 .
Kreis der Deutschen Turnerschaft bil¬
denden 42 Vereine in unserer Stadt
vom — -5 . Juli gefeiert werden .

Znr Beherbergung der zahlreichen
Teilnehmer an diesem Feste sind
2 — -300 freie Privatquartiere er¬
forderlich und . bittet der ergebenst
Unterzeichnete Wohnungs -Ausschuß ,
vertrauend auf den gastlichen Sinn
seiner Mitbürger , freundlich darum ,
daß Diejenigen , welche Gäste 1— 2
Nächte auszunehmen in der Lage sind ,
solches bei einem seiner Mitglieder
anzumeldcn .

Der
Wohmmgs -Ausschrrß

des X . Tnrn -Ueftes /
Karl Groß , Jvhs . Jung , A . F . Addlcks ,
Ed . Klostermann , F . Krito , H . Mennig ,

D . Behrens , A . Mager , S . Meyer ,
Schräge , Steinwedel .

Geräucherten Kmmer -
j an bischen Speck ,

bei ganzen Seiten per O 65 ) zoll '
bei halben Seiten per N 70 ^ ) frei .

G . Tobias ^ Go .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Trübet -
Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frankireu .)

800 Nllkk

Mgntlrt ! !
Wer dr . llsrtmiA

's rühmlichst
bekanntes « >» «t
LtLNi »HVK,88v »' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 60

versendet « vtir Att « t »
vetrt Or. llm ' luuZ, Berlin XV. ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Reismchl.
Dlästrwertst Aarantirt naoli

den von den lavdwirtstsostut 'tliesten
oiiewisesten Versuests - Ltatiouen rm
OldendurA , Kiel, llildestieim vsiM 'ent -
liobton ksclinKUNAOn ote.

kreise , zlnal/son , Onrantis kioäin-
ANNKvllete . stoben aut VVrmsest kroo .
7M lliensten .

Ilurell diese OarantieleistunA wird
dis viest'aeü ausg-esproobsue LesorK-
niss wsK6n nnAleiobmÄSsî en Esstai -
tes , sowie auest fremder sebädliolier
LeiwisobunAen vollständig be¬
seitigt .

llssseide eignet sieb snsser tür kind-
vieb , ktei äe, 8ebvveine ete. ebentlüls ror -
riiglick nun Illssten von stelliigel und ist
dasselbe wobl das billigste kultsr -
wittel .

kremen . k . k . MKlIiei '8 .

Md Rehburg .
Ueueko

'
8 llütol

halte angelegentlichst
empfohlen , kr. Uoveke .

MV
" 8 « tl »8t, »» «» r «t

Ruin der Familie u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen deä Tridkers gehellt .
Auch heile rch Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnäßen , Fallsuche , Flechten .

I . 6roue ln vvün8ler
(Westfalen) .

Man biete dem Glücke die Hand !
400,000 Mark

Hanpt - Gcwimi im günstigen Falle bietet die » tt «' I » S »,v8t « KI « 88 «
C - Stltvvl tO « 8LIIIK welche von der hohen KK6KI «; ! UIIK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Verloosungm EMtkwtlllK «; ,
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich HaMtresser von

spcciell aber
5 Gewinne » Mk . 25,000

, zur sicheren
eventuell Mark

1 Gewinn L Mk . 850,000
1 Gewinn a ^ 150,000 ( 2 Gewinne
1 Gewinn 100,000 . 12 Gewinne
1 Gewinn a ^ 6l >,000 ) 1 Gewinn
1 Gewinn a ^ 50,000 - 24 Gewinne
2 Gewinne a ^ 40,000 ; 5 Gewinne
2 Gewinne a ^ 30,000 s 54 Gewinne 3 ss 5,000 ^

20,000 )
15,000 )
12 ,000 )
10,000 )
8,000

65 Gewinne
218 Gewinne
631 Gewinne
773 Gewinne
950 Gewinne

26,450 Gewinne
rc.

ä Mk . 3,000
Ly 2,000
3 „ 1,000
3 „ 500
3 „ 300
3 138

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garautirten Geld -
verloosung ist amtlich sestgestellt und findet

8ktlON 8M
und kostet hierzu

9 . u» s K. 4um ÜI6868 4sbr68 8im
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ ,, ,, 3
1 viertel ^ , , „ 1t ^ -

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzählung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesnhrt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden . .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M . 259,000 ,225. 000, 150,000 80,000 , 60.000. 40,000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8vtt «tS8tvSI IZtI8i8
gegründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahe » Ziehung halber alle Aufträge
baldigst direct zu richten an

Uausmami ch Siemon .
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eiseubahn - Actien
und Anlehensloose .

8 *
» 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

Ilsiipt kewiiiii
ev.

>M,VW «!srIi ,
Glücks-AiykM .

Die Kewimik §s-
! rsiitii t dev 8tsst . !

Lrsts TnskunZ :
9 . u . 10 . duni .

531 Gcw . a
673 Gew . Ä
950 Gew . u

65 Gew . g.
100 Gew . L

25150 Gew . L
2100 Gew . 8.

70 Gew . rc
7300Gw . Ä94u . 67Mk .
7850Gw . a40u . 20Mk .

1000 Mk .
500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

KLtuL » r1u »r8 LVIL kretiisiIiKiinK tt » «Le »»

Gewinn-Chancen
der vom 8to ->tk llllmbui A Wisntiiten zvosse » Kold-botterie , in welober nboe
« W 8 Millionen 300,000

8 ! vI »V »' iLst , » «» !» ! » « » » » r! « > »siii >88vrr .
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der ßxi - «»88e <- Gewinn ist ev . 4OVOV - K Mark ,

Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . g 12 .000 Mb
1 Gew . s 150,000 Mt . 24 Gew . a 10,000 Mk .
1 Gew . s 100,000 Mk . 4 Gew . o 8,000 Mk
1 Gew . s 60,000 Mk . 3 Gew . s 6,000 Mb
1 Gew . s 50,000 Mk . 52 Gew . s 5,000 Mb
2 Gew . s 40 .000 Mb 6 Gew . s 4,000 Mb
2 Gew . s 30,000 Mk . 68 Gew . s 3,000 Mk .
5Gew . s 25,000 Mk . 214 Gew . s 2,000 Mk .
2 Gew . s 20,000 Mk . 10 Gew . s 1,500 Mk .

12 Gew . s 15,000 Mk . 2 Gew . s 1,200 Mb
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungm zur 8ivK » u
von Entscheidung .

Die erste ist smtlieli auf den
S »in «t LO »Sunt «t »S

festgestellt , nnd kostet hierzu
das ganze Mginalloos nur 6 sNeichsmark ,
das hasste Nrigiilastoos »lur 3 .Neuhsmari ! ,
das mertel Nrigmalloos irur s ^ Neichsmark ,

und werde » diese vom Staate aarantirteil Original -Loose ( keine verbote¬
nen Promessen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post --"

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem 8trr,r »l8 »vuppv » versehenen ESs ' iKtnrrt - S? I » U
Kri ' » tt8 »nd nach stattgehabler Ziehung 8 « k « s-t die » lulltet » «
Ziehungsliste uuUul '

KVt
'tti ' Ävi -t zugesandt .

vie 4u82gkIuliZ ullü VEnckullZ äer KevviMZtzläkr
erfolgt v « u »uti » «1t » 1 « t an die Interessenten uusti
UNltvI ' Stl ' VUAGtvI ' ^ VI8vt » ,vtv8e >!» lLvSt .
MG

"' Jede Bestellung kann man einfach auf eine Postcinzahlungskarte
oder per recommandirten Brief machen .

JE " Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an ,
- -

Samuel Hecks «Her 8tzlli .
Banquier u . Wechset- Coinptoir .l in
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Beilage zu 472 der „Braker Zeitung".
Irake , Mittwoch, den 2 . Juni 1880 .

*
4-

* Brake . Das 10 . Turnfest des 5 . Kreises
der deutschen Turnerschaft wird am 3 . 4 . 5 . Juli d . I .
hier gefeiert werden . Wie wir vernehmen , entfaltet
der Broker Turnverein schon seit - längerer Zeit eine
rege Thätigkeit . uw dieses Fest möglichst glänzend zu
gestalten . — Der Turnverein bedarf aber in vielen
Theilen der Mithülfe der ganzen Stadt . So ist
zunächst der Wohnungsausschuß mit der Bitte an
unsere Mitbürger hervorgetreten , für die zu erwar¬
tenden fremden Turner freies Quartier zu leisten .
Wir hoffen , daß der Ausschuß kein eFehlbitte gethan
hat . Jeder übt gewiß gern nach Kräften Gast¬
freundschaft !

Ätigekommeite und akgegangane Schisse.
Mal Angekommen in Brake :
28 . Dtsch . Johann , Lübbcn , leer von Spiekeroog .28 . Catharina , Brummer , m . Kartoffeln v . Hamburg .28 . Radamauthus , Schuhmacher , mit Holz von

Memel .
31 . Frau Magrcto , , Lührs mit Salz von Stade .

Mai Abgegangen von Brake
LS . Florentiuc II, Hinze,mit Salz und Reis nach

Bergen .
29 . Norm . Agnes Cambcll , Nielsen , in Ballast nach Pen¬

sacola .
Juni .
1 . Tisch . Leo, Wock, mit Schwerspath und Reis nach Pe¬

tersburg .

Ängekommen:
April 11 . Speculant , Hustede , von Pecalongan in

Soerabaya .
21 . Hebe , Gieseke , von Hamburg in Puerto Cabello .
Mai 22 . Nicolaus , Albrecht , v . Cuba in Falmouth .

24 . Lucie , Koopmann , v . Portorico in Falmouth .
24 . Anna , Oltmann , von Dornbusch in Altona .
24 . Atlantic , Siege , von Cuyö in HelvoetsluiS .
84 . Humbold , Stolle , von Elsfleth in Gothenburg .
26 . Jndia , Braue , von Smyrna in Falmouth .
26 . Ellen RickmerS , Seghorn , von Cap Hayti in

Liverpool .
26 . Doris , Gieseke , von Buxdehude in Hamburg .
26 . Beta , Schröder , v . Marseille in Cuxhaven .

Mgegangen :
13 . Hercules , Johannsen , von San Francisco nach

La Paz .
20 . Gerhard , Kretzmer , von Stockholm in England .
21 . Nrgo , von Cardiff clar . nach St . Thomas .
22 . Wanderer , Krou , v . Bolderaa nach Brake .
23 . Minerva , Weckcnbvrg , von Bolderaa nach Brake .
24 . Gcsine , Röfer , von Bolderaa nach Deutschland .
24 . Gecrzicn Roburg , von Bolderaa nach Brake .
25 . Gesine , Pvllmaun , von Weener nach Drammen .
26 Ceres , Socken , von Deal nach Lagos .
26 . Neptun , WiltS , Prawle Point pass . n . westw .
26 . Catharina , Brummer , von Cuxhaven nach Brake .
27 . Oberon , Neynaber , von Hamburg nach Batavia .
27 . Genius , Lohse , von Cuxhaven nach St . Thomas .

Haus- und Landurirthschast.
Gegen den Husten des Jungviehes . Der bei

kaltem und nassem Wetter ko häufig beim Jungvieh
auftrctcnde Husten ist zwar an und für sich nicht
gefährlich und vergeht meist von selbst , indessen
schwächt er doch das Vieh und es ist gut , denselben
nicht überhand nehmen zu lassen . Als Mittel gegen

diesen durch Erkältung entstehenden Husten ist lau¬
warmes Getränk und Leimkuchen mit etwas Hafer¬mehl oder Lcinsamenschleim anzuwcnden . Von ganz
besonderer Wirkung sind ferner kleinere Gaden von
Theerwasser zu empfehlen . Das Theerwasser stellt
man her , indem man auf einen Theil frischen Theervier Theile Wasser gießt , es zwei Tage hindurch recht
tüchtig umrührt und dann , nachdem sich der dicke
Theer und der Schmutz wieder gesetzt hak , langsam
äbgießt . Hiervon giebt man pro Kalb und Tag , je
nach der Heftigkeit des Hustens 2 — 3 Kaffeeschalenvoll . Bei Thicren , die bei dem Husten weniger
Appetit zeigen , achte man auf Kothentleerungen und
gebe , sind diese selten und hart , eröffnende Mittel ,
sonst und nachdem gehörige Entleerung geschafft , zudem Theerwasser einen starken Thee aus gleichen
Theilen Enzian , Wermuth und Wachholderbecren
( vorher gestoßen ) , drei Theile Theerwasser und einen
Theil dieses Thce ' s .

_
Wir machen hierdurch auf die im heutige » Batltstehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -

Loose zu eincr so reichlich mit Haupt - Gewinnen ausgestattetenVerlvvsung , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiliguug voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdientdas volle Vertrauen , indem die besten StaatSzarautieeu ge¬boten sind und auch vorbenauutes Haus durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseitsbekannt ist.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befin -dende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher ssnr . in
Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine promte und der -
schwiegene Auszahlung der hier und iu der Umgegendgewonnenen Beträge einen dermaßen guten Aus erworbendaß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieserStelle aufmerksam machen .

A u z

To - es -Anzeige .
Oldenburg , den 31 . Mai .

I Heute Morgen um 3 Uhr ist §
! meine liebe Frau

Gesche Margarethe ,
lgcb . Friedrichs und verwittwetef
! Golzwarden nach langem schwe¬
rem Leiden , in einem Alter von !

^ 80 Jahren und 6 Monaten sanft §
entschlafen . Dieses allen Bekann -

! ten und Verwandten mit dem Be¬
merken zur Anzeige , daß die Be - !
erdigung in Brake stattfindet
und zwar Sonnabend den 5 .
Juni , Morgens nach Ankunft

^ des ersten Zuges von Oldenburg , s

StabSwachrmcistcr .

Mene schottische
Mahes -Häringe,

s Stück 10 ^ s, empfiehlt

Die

Leinenhandlung
von

L Raake inr.
Lk 4 Lx ,

Breitestr. (Zollverein ),
liefert sämmtliche HVLsvI » « -

in kürze¬
ster Zeit . SvZide Näh - u .

Stickarbeit .

Monats -Aekersscht
der

Mkllburgischen Spar - K Kih
Filiale Brake ,

- Bank ,
pro » I Mai L88 «

4r «' «
klrastttL

bis 31 . Mai

570,844
3 .913,102
1,502,478

390,816
113,895 !63

44,034 !12 ?

90
60
65
15

l v »
Lsstunci
am 1 - Juni

2,018,442 79
574 . 165, '

70
70 . 684 37

4,432 !61
44,034jl2

Conto. I * » 8 i
öegtMcl
am 1 . Juni

« 1 V k»
0m8UiL

bis 31 . Mai .
— Stamm - Capital — 120,0t « — 120,000 —
-- Depositen - 2,243,503 74 2,814,348 64
— Conto - Corrente — 327,805 25 2,222,465 06
— Wechsel - Conto — — — 928,312 95
— Effekten - Conto — > — — 320,131 78
- - Diverse — 20,450 60 129,913 62
— Caffe - Bestand — — — — >—

2 .71I,759 !59H6 .535 . 172j05
6,535,172 !05 >!2,711,759j59

Für die Verbindlichkeiten der Filiale hastet die 1dIiIvi » I »i » rKt8 « l !» «8p » , -- ii » «I lEililittiik . mit ihrem gesammten Wien - Capital von AMillionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.
HVlr vvrKÜtvi , Für » Ilnliix « » !bei ümvnstiickvr KinniiMig p . s.bei Zmovstlicker kiinäixuNA 3fi,o/g p. ».bei Kurier kiinäiWUß 3 p. g .Brake , 1 . Juni 1880 .

Dldenkurgische Spar - und Leih-,Bank , Filiale Krake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

ALeii » LikiKvr tvrtlKer

Herren- u . Rnaken -Harderoke
ward durch große Zusendungen vollständig assortirt , und empfehle als sehr prciswcrthBuckskin -Anzüge 25 — 30 do . Jackets 15—20do . Hosen 8—12 - o . Westen 3—5 -/A, Jagdjoppenmit braunem und grünem Besatz 9 — 12 leichte Oornmer -Iaekets 2 ^ 50 6 do - do . Hofen 2 ^ 505 -Ki , Knaben -Anzüge 4 — 7 ^ s, Knaben -Hosen 1 .50 — 3

Franz Prott .
Ausweis

der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Nsi 1880.

a c 1 1 v s .
Casscbcstand .
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Discontirte verlooste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude .
Nicht eingcforderte 60 ^ des Nctien - Capitals
Diverse .

Mk .

, ,

165,742 . —
3,870 . 274 . 03
1 .335 . 231 . —

19,666 . 24
3,368 .792 . 56
5,236,907 . 20

46,000 . —

1,800,000 . —
24,902 . 50

Acticn - Capiial .
Depositen :

Regierungsgelder u > Guthaben
öffentl . Cassen

Einlagen von Privaten .

ks 8 8 IVa

Mk . 2,952,079 . 85
„ 9,379,855 . 88

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefond . .
Diverse . .

Mk . 15,867,515 . 56

Mk . 3,000,000 . —

12 . 531,935 . 73
5,600 . —

252,157 . 53
277,822 . 30

M . 15,867,515 . 56
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 »/g ," " -- -- ^4 -- » 3 ^

2Os),
, , , , , , , , kurzer „ 30/g .

Dldenkurgssche Landesöank:
Rrofss. ^ angmann . Harkers.

Manchkttenhkmd^
8te1l - miä UlgMrgMll ,

Vvrllemüe mit u . otme LrsZen
_ bei

_
I * . U . . F » i,88vi » .Redaction Druck und Berlag vo» W - Aufsurth iu Brake.

Fort . Hosen u. Westen ,
Jaquets , Kittel ,
Wollhemde re.

^ P . L. Jnttssen .
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